
SOCIAL INTRANETS. 
DAS LEITMEDIUM FÜR MODERNE ZUSAMMENARBEIT IM UNTERNEHMEN. 



ZWO NULL – ECHT COOL! 
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ZWO NULL – ERFOLGSFAKTOREN. 
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EINFACHE ABER FUNDAMENTALE ERKENNTNIS: 

Das Unternehmen ist 
nicht das Web. 

Größe 

Motivation 

Sicherheit 
„Natürliche Feinde“ 

Nutzertypen 

Planungssicherheit 

Risikobereitschaft 

Aufgaben 
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Wissensmanagement: Andere Wege gehen. 



FRONT-DOOR 

INTRANET 

TEAM ORIENTED 

INTRANET 

PEOPLE FOCUSED 

INTRANET 

REAL TIME 

INTRANET 
PLACE INDEPENDENT 

INTRANET 

-5- 
FUTURE 
INTRANET 

TRENDS 

GLOBAL INTRANET TRENDS 2012. 



http://www.flickr.com/photos/42455276@N00/5643379/ 

Dashboards à la iGoogle 

 „flache Integration“ anderer  
 Webservices 

Bie nur 15% der Befragten  
vorhanden. 

 

 

Schnellzugriff 

FRONT-DOOR 

INTRANET 

GLOBAL INTRANET TRENDS 2012. 
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TEAM ORIENTED 

INTRANET 

Offene & geschlossene Räume. 

 Schnelle Einrichtung und auch 
Schließung. 

Organisatorische Veränderungen 
(Welche Einheit managed das 
Intranet?) 

 

 

Zusammenarbeit 

http://www.flickr.com/photos/splash_universe/2847651084/ 

GLOBAL INTRANET TRENDS 2012. 
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 Intranet als Abbild der realen 
Organisation. 

  Online Reputation 

 Positive Effekte vor allem bei 
großen Unternehmen. 

 

 

Mensch im Mittelpunkt 

PEOPLE FOCUSED 

INTRANET 

GLOBAL INTRANET TRENDS 2012. 
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REAL TIME 

INTRANET 

 Instant Messaging 

 Statusmeldungen. 

  Echtzeit-Suche 

 Schneller Austausch >>> 
weniger E-Mail-Kommunikation. 

 

 

Echtzeit 

GLOBAL INTRANET TRENDS 2012. 

http://www.flickr.com/photos/damian_white/2406908469/ 
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Für die Hosentasche 

REAL TIME 

INTRANET 
PLACE INDEPENDENT 

INTRANET 

GLOBAL INTRANET TRENDS 2012. 

Aktuell geringe Verbreitung 
geeigneter Endgeräte. 

 Sicherheit. 

  25% planen die mobile 
Verfügbarkeit. 

Vision: mobiles Management-
Dashboard. 

 

 

My Intranet 



EIN BALANCEAKT. 

Nutzergenerierte 

Inhalte 

Redaktionelle 

Inhalte 

http://www.flickr.com/photos/lululemonathletica/4417778609/sizes/o/in/photostream/ 







DIE QUAL DER WAHL. 

Bewertung nach Anwendungsfällen. 

Screenshots. 

Vergleichsfunktion. 

Sandboxes. 

Fachbeiträge. 

Kommunikation. 
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Altes Intranet 

In die Jahre gekommen 

Fileserver 

Dokumente, Dokumente, Dokumente 

ProjektWiki 

Sehr innovativ 

Mailserver 

Latent überlastet 

Kundenprojekte 

Ganz wichtig, aber (auch) nicht integriert 

Brücken bauen,  
Fährverkehr einrichten oder  
auf die nächste  
tektonische Plattenverschiebung warten? 

(MÖGLICHER) STATUS QUO. 
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    Initialisierung 
 

Grobkonzept Feinkonzept + Umsetzung Kontinuierliche  
Verbesserung 

Strategie und Change Management 
 

Inhalt und Governance 
 

Technische Plattform 
 

Freigabe für 
Grobkonzept 

Freigabe für 
Umsetzung 

Beta Phase / GO-Live 



    Initialisierung 
 

Grobkonzept Feinkonzept + Umsetzung Kontinuierliche  
Verbesserung 

Strategie und Change Management 
 

Inhalt und Governance 
 

Technische Plattform 
 

1 Sponsor finden 

2 Projektteam definieren 

3 Ist Analyse und 

Bedürfnisse klären 

4 Vision + Ziele definieren 

5 Erfolgskriterien+ 

Business Case 

6 Inhaltsanalyse Intranet 

+ Web 2.0 Tools 

7 Ist-Betrachtung der 

technischen Plattformen + 

IT Vorgaben 

8 Sammlung und 

Priorisierung der 

Anforderungen 

16 Auswahl der 

Plattform  

11 High Level  

Informations-

architektur(IA)  

14 Design 

12 Inhalte, Autoren, 

Redaktionsprozess 

17 Betriebs und 

Supportmodell 

13 Anwendungsfälle für 

Community und 

Zusammenarbeit 

23 Migration 

bestehender + 

Planung neuer 

Anwendungsfälle 

18 Aufbau Intranet 

Community 

9 Planung Intranet 

Management und 

Kommunikationskonzept 

25 Schulung 

Redakteure und 

Community 

Manager 

15 Integration und 

Gesamtarchitektur 

klären 

29 Umsetzung  

Plattform + Suche 

+ Schnittstellen 

21 IA+ Metadaten 

+ Templates  

26 Überarbeitung 

und Erweiterung 

Design 

35 Schulung der Nutzer 

27 Lastenheft  
39 Abschalten 

abgelöster Plattformen 

(Intranet, Wikis, etc.) 

38 Umsetzung neuer 

Funktionalitäten 

20 Etablierung 

Intranet 

Management 

36 Umsetzung neuer 

zentraler 

Anwendungsfälle 

37 Förderung 

dezentraler Ideen und 

Anwendungsfälle 

19 Planung 

Change 

Management 

32 Umsetzung Change 

Management 

31 Etablierung 

Betrieb und 

Support 

28 Auswahl 

Implementierungs-

partner 

33 Erfolgsmessung  

34 Priorisierung neuer 

Funktionalitäten + 

Anwendungsfälle 

22 Rollen und 

Berechtigungen 

24 Migration 

bestehender + 

Planung neuer red. 

Inhalte 

Freigabe für 
Grobkonzept 

Freigabe für 
Umsetzung 

Beta Phase / GO-Live 

10 Roadmap und 

Budgetschätzung 

30 Etablierung Rel. 

Management 



 

 
 
DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT! 

http://www.flickr.com/photos/daskerst/2256561258/ 



WIR FREUEN UNS AUF SIE! 

Martin Wanitschke 
T-Systems  Multimedia Solutions GmbH 
Riesaer Str. 5 
01129 Dresden 
Telefon: 0351 – 28202278 
Mobil: 0170 – 7810956 
Mail:  Martin.Wanitschke@t-systems.com 

Internet: www.t-systems-mms.com 

Blog:  www.socialmediaevolution.de 
  www.besser20.de 
XING: www.xing.de/MartinWanitschke 
 


